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Eine Zuſchrift an den Herausgeber des Kalenders .

Vo

Karl Andree .

Du fragſt mich , welchen Einfluß deutſche Lagerbier auf den geſelligen

Verkehr der Menſchen in den Nordamerika ausübe .

Meine Antwort ſoll kurz ſein und nur üllen , während doch

der Stoff zu einer tiefer eingehenden B und für eine ſoge

nannte Culturſtudie ſich eignet . Doch ich komme deinem Wunſche nach und

hebe alſo nur einige Punkte hervor .

Unſer Lagerbier hat längſt die Reiſe um die Erde gemacht . Es iſt ein

gewaltiger Eroberer , gleich dem Tabak und dem Wein , dem Kaffee und dem

Mais . Bock aus Bayern und aus erzgebirgiſchen Brauereien geht bis Batavia2

uf Java und Canton in China , wo er neben californiſchem Lagerbier aus

an Francisco auf derſelben Tafel ſteht . Als der jüngſte Krieg in Italien
T

C

ie Schifffahrt der Aoyddampfer zwiſchen Trieſt und Aegypten monatelang—

unterbrach , erhoben ſich zu Cairo und Alexandria , unter Europäern wie Levan

tinern , Wehklagen genug , denn die Zufuhren von Wiener Lagerbier blieben

aus . Was deutſche Brauer im Lande der Pharaonen während des Frühjahrs

und in den Sommermonaten ſelbſt aus der vortrefflichen nilotiſchen Gerſte

herzuſtellen vermögen , bleibt doch immer nur ein dürftiges Getränk , und kann

mit dem flüſſigen Golde der ſchwechater Rieſenbrauerei auch nicht einen ent —

fernten Vergleich aushalten .

Während unſer Lagerbier als ein geſundes , leicht erregendes Getränk

Bewohnern heißer Erdgegenden willko en iſt , hat es längſt auch in kalten

Ländern Eingang gefunden ; es mundet dem Moskowiter wie dem Skandi

navier und Canadier , ſelbſt manche Engländer fangen an , es ihrem ſchweren

Ale und dem
—81

vorzuziehen . In Flandern und Brabant findet es Gunſt

neben dem altberühmten Genter und Brüſſeler Faro . Jüngſt traf ich auf einer

Werrathal einen Brauer aus dem Meininger

um dort das Lager
Wanderung durch das anmuthige

Lande , der eben nach Valene iennes in Frankreich abr

bier einzuführen ; ſeinen Ruf hatte er ſchon in Antwerpen begründet . Lagerbier



wird von Deutſchen in Kor
ſtralien und Nalsteeſtralien und Valdivia

Unſer kräftiges und geſundes ſchlands
und Europas längſt überſchritten und em

nicht ohne gu Grund fi t. Vot
n Monaten beſuchte mich Herr welcher

das erſte mit Waaren dene Schiff Still
bis in die Mündu des Amur geführt und den Handel zwiſchen

Nordweſtamerika und Sibirien eröffnet hat . Von ihm erfuhr ich, daß dort
Mandſchuren und Chineſen , uraliſche Koſaken und Mongolen dem germaniſe
Gerſtenſaft , welcher in Californien vortrefflich hergeſtellt wird , ſich mit Vorliebe
zuwenden . Ein Bremer Seefahrer erzählte mir , d

Inſel Kameh Vierte , Le ier
alſo daß es unter allen Erdgürteln und be

Dieſe weite Verbreitung über die ganze Erde hat dasſtärkende und er—
quickende Getränk erſt im Verlauf der beiden heverfloſſenen Menſchenalter
gewonnen , namentlich ſeit 1830 , nachdem die Auswanderung geſtiegen war
und unſer deutſcher Verkehr ſich mehr und mehr zum großen Welthandel ausWel
bildete . Als wir vor nun beinahe dreißig Jahren , in Luſtnau , un

8 bei der ſeligen Frau S Nerenſtätter
und Ulmer tranken , u 0 pamüd en Neck ziehen ſahen ,
var das Lagerbier kaum noch über den Ocean gedrungen . Seitdem aber

jäh Hunderttauſende unſer Vaterland verlaſſen , um in den Wäldern und
auf den Wieſenflächen jenſeits des Ohio und Miſſiſippi ſich anzuſiedeln ,
in den Vereinigten Staaten die deutſche Bevölkerung in Stadt und Land
in die Millionen anwuchs , Leben ſich kräftig , obwohl , wie be
greiflich , in eigenartiger Weiſe einwurzelte , da wurde ſofort auch das Lager
bier von geſellſchaftlicher Bedeutung . Es liegt keine Uebertreibung darin ,
wenn ich behaupte , daß es einen Träger für die deutſche Eigenthümlichkeit

bildet, und daß dieſe letztere ohne das Lagerbier gefährdet wäre .
ch will einige Gegenſätze zwiſchen dem deutſchen und dem engliſch redenden

Norda ikaner hervorheben und der Kürze wegen als Yankee ( Jänki )
bezeichnen , im engern Sinne nur auf die Be
wohner der ſechs nordöſtlickh t t. Die ſogenannten Pilgerväter ,
welche um 1620 zuerſt das Land beſiedelten , waren ohne Zweifel tüchtige und
ehrenwerthe Leute . Sie hatten Europa verlaſſen , um eine Stätte zu ſuchen, auf
welcher ſie ohne Störung und Druck nach ihrem eigenen Glauben leben
konnten . Durch ihren unermüdeten Fleiß verwandelten ſie ein ödes Land in
einen Garten , und durch bürgerliche Tüchhtigkeit legten ſie den Grund zu
einem großen Staatengebäude . Aber dieſe Puritaner waren herbe , ſauer ,
ſchroff . Obwohl ſie , um kirchlichem Zwange zu entgehen , Europa verlaſſen
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Jar Leben und Treiben laſtete das Joch einer engherzi und abgeſchmackten

Tyrannei . Sie waren trockene Frömmler der ſchlimmſten und widerwärtigſten

in ihnen war kein Zug von freier , friſcher und geſunder Freudigkeit .

in Maſſachuſe

Seiten füllen , um ſie durch Thatſachen zu kennzeichnen , beſchränke mich

jedoch auf wenige Angaben , die hinreichen , um dir einen Maßſtab für die

zu geben . Ein Fremder , der nach Boſton kam ,

einen der wenigen Gaſthöfe begab , welche überhaupt genehmigt

auf Tritt und Schritt einen Polizeidiener hinter ſich , der ihm auch in das

Schenkzimmer folgte und im Namen der Obrigkeit dem Gaſte wie dem

vorſchrieb , wie viel dieſer ausſchenken und jener trinken durfte . Die

galten den puritaniſchen Frömmlern als eine „ verdammte Secte “ , wurden

verfolgt und ihres Glaubens u Am „Sabbath “ durfte Nie

mand laufen oder ſpazieren gehen, ſondern nur „andächtig und beſcheiden “

ſich zur Kirche begeben . Auch durfte am Sabbath Niemand in

die Hand nehmen , um zu fegen ; es war ihm bei Strafe verboten zu kocher

oder ſich den Bart zu ſcheeren , ja eine Mutter durfte nicht einmal ihr Kind

hren Mann küſſen .

Da haſt du dieſe geprieſenen Puritaner , die Nachkommen der Pilgerväter .

Nie hat es eine innerlich unfreiere , freudeloſere und langweiligere Geſellſchaft

gegeben als dieſe düſteren , fanatiſchen Geſellen . Uebrigens gebe ich gern zu,
daß ſie fleißig arbeiteten , im Gewerbe große Geſchicklichkeit , im Handel und

geſchweige denn ihr

Wandel Anſtelligkeit und Scharfblick bewieſen . Sie waren Männer derplatten

Nützlichkeit und dürren Frömmigkeit ; ſie führten einen ehrbaren undel , den

ich hochachte . Aber dieſer wäre von herem ſittlich Werth gewef e

den tyranniſchen Zwang , welcher das Leben einſchnürte und der Heuchelei

Vorſchub leiſtete . Im Fortgange der Zeit hat dann dieſe widernatürliche

puritaniſche Strenge viel von der frühern Herbigkeit verloren , aber noch immer

gährt der dumpfe Sauerteig nach . Ich erwähne nur der Zwangsgeſetze für

den Sabbath , welche drückender ſind als jene in England . Jetzt eben iſt man

in Pennſylvanien darüber aus , die Geſetzgebung des Staates zu veranlaſſen ,

daß endlich am Sonntage die Eiſenbahnen befahren werden dürfen . Bis

iſt das verboten ! Im Staate Maſſachuſets giebt es Brauer , welche am

bath Bier nicht gähren laſſen . „ Denn der Herr hat für dieſen Tag Rul

geboten , und es wäre Ihm zuwider , an Seinem Tage das Bier arbeiter

zu laſſen . “

Alſo das puritaniſche Leben war ehrbar und voll von Zwang und Lang

weile . Aber ſein Einfluß wurde abgeſchwächt , ſ em vor anderthalbhundert

Jahren Einwanderer aus Großbritannien und Irland ir

Nordamerika einſtrömten , nachdem das franzöſiſche Lo

ößerer Menge nach

na und das ſpaniſche



Florida den Vereinigten Staaten angeſchloſſen waren und als Deutſche , Nor —

weger , Dänen , kurz Menſchen aus allen Theilen Europas ſich in dem frucht

baren Lande anſiedelten . Die da kamen , waren nicht immer die Beſten ; in

früheren Zeiten beſtand mindeſtens ein Viertel der Einwanderer aus anrüchi —

gen Menſchen , neun Zehntheile gehörten den weniger gebildeten

an . Nun weißt du ja , daß der gemeine Mann in England viel Rohes

ſich hat , und der Irländer keltiſchen Schlages etwas vom 8 nuche
Menſchen fanden ſich Millionen ein , und bei der ſchrankenloſen Freiheit konn

ten ſie ſich nach Gutdünken bewegen . Das Land ſah neben der puritaniſchen

Strenge eine ſittliche Verwilderung der ſchlimmſten Art , und nirgend anderswo

geht das Branntweintrinken ärger im Schwange , als gerade in Nordamerika .

„ König Alkohol “ hat in jener Republik eine ungeheure Menge von Unter —

thanen , die ihm ſklaviſch ergeben ſind .

Bei den Yankees iſt das Sinnen und Trachten der Mehrzahl lediglich

auf haſtigen Erwerb gerichtet ; eine Menge von Einflüſſen , die in Europa auf

den Menſchen wirken , ſind in dem neuen Lande und in der neuen Geſellſchaft

noch nicht vorhanden ; Schimpf und Schande vor Verwandten , Freunden und

Nachbarn fallen da weg , wo noch Alles hin - und herwogt , flüſſig iſt und in

den erſten Anſätzen ſich befindet , wo althergebrachtes Zuſammenleben fehlt ,

und man erſt anfängt ſich gegenſeitig einzuleben . Die amtlichen Nachweiſe

zeugen von einem in der That ungeheuern Branntweinverbrauch , und die Folge

des übermäßigen Genuſſes iſt eine erſchreckende Menge von Unſittlichkeit und

grauenhafter , geradezu unmenſchlicher Verbrechen . Während in vielen höheren

Kreiſen der Yankeegeſellſchaft die Moden und Bräuche der vornehmen Europäer

nicht ſelten in übertriebener und geſchmackloſer Weiſe nachgeahmt oder nach —

geäfft werden , und die , 8 und Stockfiſch - Ariſtokratie “ bei den Yankees

ſich in dünkelhafter Weiſe ſpreizt , wie das bei Emporkömmlingen zu ſein

pflegt , gewahrſt du in den geringeren Schichten ſehr häufig Rohheit und Un—

bildung , eckiges und anmaßendes Weſen , einen bis in ' s Lächerliche aufge —

ſchraubten Dünkel und einen gefährlichen Hang zur Gewaltthätigkeit . So

kannſt du dir das berüchtigte Raufboldweſen erklären , das zu einer wahren

Stadt⸗ und Landplage geworden iſt ; das Morden auf offener Straße bei

hellem Tage , das Schießen und die Prügeleien bei den Stimmbuden während

der Wahlen , das Rohe und Gemeine in dem Treiben aller politiſchen Par —

teien . Solcher Rowdies ( Raudis ) giebt es in allen Klaſſen und nicht wenige

tragen feines Tuch auf dem Leibe . Richtig bleibt , daß man unter den Yan —

kees Millionen rechtſchaffene Leute findet , namentlich auch unter den Land —

wirthen ; aber durchſchnittlich liegt , wie geſagt , im gewöhnlichen Yankee ein

gewiſſe innerliche Rohheit . Eine edle , freie , ungezwungene Geſelligkeit ken

er nicht ; aus dem Saale , in welchem er den Frauen gegenüber als 1
Mann ſich gebehrdet , rennt er in ein Schenkzimmer des Gaſthauſes , wo er

im Stehen Branntwein , Grog oder Cognac hinunterſtürzt und ſich berauſcht .
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Du haſt von der großen Bewegung gegen das Bra
i Nordamerika ausgegangen iſt . In keinem Lande war ſie f

dig als gerade dort Die Gründer der Mäßigkeitsvereine brachten
da on d zwanzig Millionen Bewohnern uls ſech
derttauſend und Frauen , ausgemachte Gewohnheitsſäufer u id „durch
Trunkſucht Beſtien geworden “ ſeien . Ich begreife vollkommen di
Strenge der amerikaniſchen Mäßigkeitsapoſtel ; dieſ Männer meinen es ehrlich

der Geſellſchaft in hohem Grade ; für die
11 namentlich ſie ein wahrer Segen geweſen

Für N denen das ganze Leben in einer
Flaſe hela li oder aufgeht , ſind ſie
löth gung“ ſehr erfreulich ; aber ſie

ſchof chene Maine Liquor Law “
iel jene K7 4 Jeif jen Get In

ngen möck den Verkauf und da ſchenke C

t˖ den e erkauf von ſehr läſtigen Bedingungen abhängig cht
zu nachtheilig in das Geſchäftsleben und in die bürgerlichen Ver —

hältniſſe ein ; es will ein moraliſches Uebel durch äußern Zwang ausrotten
fehlt ihm die tiefere Wirkſamkeit . Verbote weiß man zu um

mviel auf einmal will erreicht insggemein nur wenig Es iſt
der leiblichen ürfniſſe des Menſchen , ihm alle Reizmittel

eſondere unſer Juſtus Liebig nachgewi n

haben, Ge—

le Genuſſes dieſer
erhitzenden Aufregungsmittel , eine Beute des Todes geworden . Es war wieder
einmal die alte Lehre, daß man auch im Maaßhalten Maaß halten ſol

Die ſache erlitt ferner empfindliche Nachtheile , als die Pfaffer
on Handwerk ſich in die Bewegung miſchten , 1 ſie für

edlere Geſelligk hne er
Heiterkeit ſ Wäh

der Puritaner ir Werk Sata er
klärt , hängt der Hankee an der Branntweinflaſche , wie derNeger an ſeinem Fetiſch

Unter ſolche Menſchen , die obendrein derer Z reden , kamen die
kstalender. 1860 8
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Der Deutſche wußte ſich vereinſamt , und fühlte das Bedürfniß immer

iehr Landsleute in ſeine Nähe zu ziehen . In Folge der ern Einn

rung wurde dieſer Wunſch erfüllt . Als nach und nach deutſche Dörfer

ſtanden , als Vettern und Baſen , Freunde und Freundes h erzogen ,

da kam auch wieder ein geſelliges Band unter dieſe deutſchen Leute , ſie fingen
n ſich heimiſch zu fühl ˖ n neu Land die Beklommenheit wich und
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